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Vorlese geschichte

Lea und Nico 

Von Alexander Volz

Der Abenteuerausflug – Teil 7

Eine Fortsetzungs­
geschichte zum  
Selber lesen oder 
Vorlesen lassen

Erinnerst du dich noch, was bisher in 

der Geschichte geschah? Richtig. Lea 

und Nico waren im Garten und 

spielten, dass sie zusammen ein 

fantastisches Abenteuer erlebten. In 

ihrem Abenteuer wollten sie einem 

Koboldpaar helfen. Die suchten 

nämlich ihre Kinder Ted und Todd, 

die nach der Schule nicht nach Hause 

gekommen waren. Während die 

besorgten Koboldeltern ihre Kinder 

in einem Tal suchten, gingen Lea und 

Nico zu einer Drachenhöhle, um dort 

zu suchen. Für Lea wurde das Aben-

teuer, das die beiden Geschwister ja 

eigentlich nur spielten, so wirklich, 

dass sie ein wenig Angst bekam. 

Aber Nico hatte ihr noch einmal 

klargemacht, dass sie selber bestim-

men konnten, ob sie in der Höhle 

einen Drachen, eine Räuberbande 

oder die beiden verlorenen Kobold-

kinder antreffen würden. Es war 

schliesslich ihr Spiel.

«Du hast recht», sagte Lea, während 

beide weiter auf das Lagerfeuer 

zugingen, das sie im Inneren der 

Höhle sahen. Je näher sie dem Feuer 

kamen, desto lauter wurde auch der 

Gesang, den sie hörten. «Ich brauche 

ja gar keine Angst zu haben.»
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Nico nickte ihr zu und freute sich, 

dass seine Schwester nun keine 

Angst mehr hatte. «Und?», wollte er 

von ihr wissen. «Was sehen wir denn 

gleich am Lagerfeuer? Ist es ein 

singender Drache, eine Räuberbande, 

die Koboldkinder oder vielleicht 

sogar alle zusammen?»

Lea überlegte einen kleinen Augen-

blick, hob dann ihren rechten Zeige-

finger, grinste bis über beide Ohren 

und sagte: «Ich habs!»

«Du hast was?», wollte Nico wissen. 

Lea war jetzt wieder voll in der 

gespielten Geschichte drin. Sie 

nutzte ihre ganze Vorstellungskraft. 

«Siehst du sie denn nicht?», fragte 

sie ihren Bruder. «Was denn? Was 

sehe ich nicht?», fragte er etwas 

verwirrt. Darauf erzählte Lea ihm, 

was sie dort sah. Und damit auch, 

wie ihr gemeinsames Abenteuer 

weitergehen sollte. «Dort am Lager-

feuer sitzen doch die beiden Kobold-

kinder. Und schau mal genau hin! 

Neben den Kobolden sind dort auch 

noch sage und schreibe ganze sieben 

kleine Drachenkinder. Einige sitzen, 

andere fliegen und alle singen 

zusammen lustige Lieder und haben 

Spass.»

Jetzt hatte auch Nico ein breites 

Grinsen in seinem Gesicht. «Tolle 

Idee!», sagte er anerkennend zu 

seiner Schwester. Und in ihrem 

gespielten Abenteuer gingen nun 

beide zum Lagerfeuer. «Hallo», 

grüssten Lea und Nico die beiden 

Koboldkinder und die Drachenkinder. 

Aber die merkten in ihrer lustigen 

Stimmung gar nicht, dass sie Besuch 

bekommen hatten. Sie sangen und 

lachten vergnügt weiter. Da versuch-

te es Nico erneut. Aber diesmal viel 

lauter: «Halloooooo!» Plötzlich waren 

alle still.

Was meinst du, wie es weitergeht? 

Laufen auf einmal alle Kobold- und 

Drachenkinder weg? Oder laden sie 

die beiden Geschwister ein, mit ihnen 

am Lagerfeuer zu singen?


